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Donnerstag, den 21. Juni 2001


von 17.00  bis 20.00 Uhr
Veterinärkontrolle


Freitag, den  22. Juni 2001


von 9.00 bis 10.00 Uhr

Veterinärkontrolle

________________________________________________________________________


Freitag, den 22. Juni 2001


13.00 Uhr   
Prüfung No 1 

________________________________________________________________________


Samstag, den 23. Juni 2001


11.00 Uhr   
Prüfung No 2


14.30 Uhr 
Prüfung No 3  

________________________________________________________________________


Sonntag, den 24. Juni 2001


 10.30 Uhr 
Prüfung No 4 


 14.00 Uhr
Prüfung No 5  Finale

I. ALLGEMEINE UND BESONDERE BESTIMMUNGEN

1. Allgemeine Informationen

C.S.I.J-B  Réiser-Pärdsdeeg vom 22. bis 24. Juni 2001

Ort der Veranstaltung :CRAUTHEM (Gemeinde Roeser)


                              Strasse: route de Hellange

Organisator:

SOCIETE HIPPIQUE RURALE  ( S.H.R. ) LUXEMBOURG-MERL

Turnierleiter:

     
François Thiry u. Marc Thill

Auskünfte:
Anschrift:
François  THIRY


28, rue de Luxembourg


L-8077 Bertrange


Telefon:
(00352) 49 64 64 1


Fax:
(00352) 26 48 22 84



e-mail:

fthiry@karpkneip.lu


internet:

www.hippoline.lu/shr/

2. Allgemeine Bedingungen

Das Turnier ist organisiert, entsprechend:

· den Statuten der FEI, 20. Ausgabe, Revision 1999,

· dem „Règlement Général“, 20. Ausgabe, Revision 2000, gültig am 1. Januar 2000,

· dem „Règlement Vétérinaire“, 8. Ausgabe 1998,

· dem „Règlement des Concours de Saut d’Obstacles“ der FEI, 20. Ausgabe zum          1. Januar 1999 sowie, falls anwendbar, dem „Règlement de la Coupe du Monde des cavaliers de Saut d’Obstacles“, 9. Ausgabe 1993,

· dem „Règlement Spécial FEI pour Jeunes Cavaliers, Juniors et enfants“, 6. Ausgabe 1998,

· außerdem allen Verbesserungen und Veränderungen der obengenannten und von der FEI veröffentlichten Regelungen,

· ein Schiedsgerichtsverfahren ist in obengenannten Statuten und im allgemeinen Reglement der FEI vorgesehen. Im Einverständnis mit diesem Vorgang, wird jeder Appell gegen einen Beschluß der FEI oder einen seiner offiziellen Repräsentanten, durch das Sportsschiedsgericht (TAS) in Lausanne / Schweiz gerichtet.

Nicht vorhergesehene Fälle werden folgendermaßen entschieden:

· technische Fälle: durch die Platzjury und eventuell durch das Schiedsgericht im Einverständnis mit dem Organisationskomitee,

· andere Fälle: durch das Organisationskomitee im Einverständnis mit der Platzjury.

3. Vergünstigungen

Übernachtungen, Verpflegung sowie die Transportkosten gehen zu Lasten der Reiter.

Jeder Teilnehmer erhält drei Bändchen, wovon jeweils eins für den Reiter, eins für den Pferdepfleger und eins für den Pferdebesitzer vorgesehen ist.

Das Ankunftsdatum, die ungefähre Ankunftszeit sowie die Transportmittel sollen dem Organisator mitgeteilt werden, dies um das Erreichen des Turnierplatzes zu vereinfachen.

4. Pferde

Die Unterkunft der Pferde wird durch den Organisator ab Donnerstag dem 21. Juni 2001 -12.00 Uhr bis zum Montag, dem 25. Juni 2001 - 12.00 Uhr bereitgestellt.

Außenboxen mit einem Ballen Sägespänen. Es ist möglich zusätzliches Stroh, Sägespäne oder Heu zu kaufen.

5. Technische Bedingungen

Springplatz (Außenplatz)

Boden:
Gras

Maße:
Länge
90 m


Breite
70 m

Abreiteplatz (Außenplatz) mit Hindernissen

Boden:
Gras

Maße:
Länge
60 m


Breite
30 m

6. Einladungen

  6 luxemburgische Reiter,

10 ausländische Reiter,

  3 Pferde pro Reiter.

Die Reiter werden durch das Organisationskomitee, über die nationalen Föderationen eingeladen. Ein Pferdepfleger pro Reiter.

7. Meldungen

Die Meldungen sind zu richten an:


F.L.S.E.


14, Avenue de la Gare


L-1610 LUxembourg


Tél. :
(00352) 48 49 99


Fax :
(00352) 48 50 39

  

                        e-mail : flse@hippoline.lu

Prinzip Meldung:

bis zum 30. April

Namentliche Meldung:

bis zum 15. Mai

Endgültige Bestätigung (mit Namen der Pferde):

bis zum   1. Juni

Für weitere Fragen sich wenden an:


Herrn François Thiry


28, rue de Luxembourg


L – 8077 Bertrange


Tél. :
(00352) 49 64 64 1


Fax :
(00352)  26 48 22 84

8. Meldegebühren
Die Meldegebühren für das gesamte Turnier belaufen sich auf:


- 7.000 LUF pro Pferd, (Pferdebox inbegriffen).

Ein Betrag von 3.500 LUF pro Pferd muß bis spätestens zum 10. Juni auf das Konto Nummer    6-110 / 8469 des Organisators, die S.H.R. (mit dem Vermerk CSIJ-B) bei der Banque DEXIA Luxembourg überwiesen werden.

Alle Meldungen, für die dieser Betrag bis zum angegebenen Datum nicht überwiesen wurde, werden nicht berücksichtigt.

9. Bestätigungen

Die Bestätigungen für die Prüfungen am Freitag müssen spätestens ZWEI Stunden vor Beginn der ersten internationalen Prüfung erfolgen. Die Bestätigungen für die Prüfungen am Samstag und Sonntag müssen am vorhergehenden Tag, spätestens eine Stunde nach Ende der letzten Prüfung erfolgen.

Jedes Pferd darf nur einmal pro Tag starten.

Die teilnehmer des CSIJ-B dürfen nicht am CSI-C de Crauthem (Roeser) teilnehmen.

Art. 257

10. Logo

Die Reiter dürfen das Logo ihres Sponsors tragen, entsprechend dem Artikel 139.1.2 des „Règlement Général“.

11. Organisation des Turniers (Art. 115.1 und 2 „Règlement Général“)
Bei außergewöhnlichen Umständen und nach Übereinkunft mit den Equipechefs und der Richtergruppe auf dem Abreiteplatz, behält sich das Organisationskomitee das Recht vor, das Programm zu verändern, um Probleme oder Schwierigkeiten auf Grund unvorhergesehener Umstände oder Unterlassungen zu klären. Solche Veränderungen müssen sobald wie möglich allen Reitern und offiziellen Persönlichkeiten mitgeteilt werden und bei der Meldestelle aushängen.

12. Reklamationen

Bei jeder Reklamation muß der Betrag von 3.900 LUF, Gegenwert von 150 CHF oder 96,67 €  („Règlement Général“ 167.3) hinterlegt werden.

13. Inspektion und Untersuchung der Pferde

Diese werden entsprechend dem tierärztlichen Reglement, Artikel 1011, und dem Reglement der Springturniere Anhang XI durchgeführt. Die Veterinärkontrolle findet am Donnerstag, den 21. Juni von 17.00 bis 20.00 Uhr und am Freitag den 22. Juni von 9.00 bis 10.00 Uhr statt.

Die Pferde werden ohne Bandagen, Gamaschen und Sattel, mit Halfter vom dazugehörigen Reiter vorgeführt.

14. Tierärztliche Aspekte

Entsprechend dem tierärztlichen Reglement, 8. Ausgabe, 1998.

UNTERSUCHUNGEN, VETERINÄRKONTROLLEN UND PASSKONTROLLEN

Sie werden in Übereinstimmung des Veterinärreglements Artikel 1011 und des Reglements für Springprüfungen, Anhang XI ausgeführt.
Art. 139.1

“Jedes Pferd welches an irgendeiner Prüfung im Rahmen eines CN, CF oder CA, im Ausland und an CI, CIO, Meisterschaften, Regionalen Spielen und Olympiade in seinem Heimatland oder im Ausland teilnimmt, muß einen offiziellen Paß der FEI oder einen nationalen Paß, der von der FEI anerkannt ist, als Identifikationsdokument und um den Besitz festzustellen, besitzen.”

Art. 139.2

"Die Pferde die an einem CN, CF und CA in ihrem Heimatland teilnehmen, müssen nicht, wie im ersten Paragraph verlautet, im Besitz eines solchen Passes sein. All jene Pferde müssen jedoch korrekt eingetragen sein und, auch wenn im einladenden Land sowie in ihrem Herkunftsland kein nationales Impfreglement gegen die Pferdegrippe besteht, im Besitz eines gültigen Impfscheins sein.“

IMPFUNG GEGEN DIE PFERDEGRIPPE (tierärztliches Reglement. Anhang VI).

Das “Impfblatt” eines FEI-Passes oder eines nationalen, von der FEI genehmigten Passes, das an alle Pferde und Ponys ausgegeben wird, muß das Visa eines Veterinärs, der nicht Besitzer des Pferdes ist, haben. Dieses Visa bescheinigt, daß dem Pferd zwei Spritzen für die erste Impfung gegen die Pferdegrippe in einem Zeitraum von mindestens 21 und maximal 92 Tagen verabreicht wurden. Darüber hinaus muß jeweils eine Wiederholung innerhalb von 12 Monaten ab dem Datum der zweiten. Spritze der ersten Impfung erfolgen. Vor dem 1. Januar 1980 darf der Abstand zwischen den Wiederholungsimpfungen nicht mehr als 14 Monate betragen. Keine dieser Spritzen darf 7 Tage vor einer Prüfung des Turniers erfolgen, der Tag dieser Prüfung oder der Tag vom Eintritt in die Turnieranlage einbegriffen.

Die obengenannten Normen stellen das unbedingte Minimum dar. Ebenso für die erste Impfung wie für die Wiederholungen wird empfohlen, den Vorschriften des Fabrikanten, die dem FEI-Reglement entsprechen, zu folgen. In vielen Fällen werden die Impfwiederholungen bei weniger als 12 Monaten empfohlen.

ENTNAHME FÜR DIE UNTERSUCHUNG NACH VERBOTENEN MITTELN

(Veterinärreglement Kapitel V und VI, sowie Anhang III)

Besondere Richtlinien sind anwendbar bei Turnieren die dem Kontrollprogramm medikamentöser Behandlungsarten der FEI (nur in den Gruppen I und II) zugehören. Bei allen anderen internationalen Turnieren, können die Pferde einer Untersuchung nach verbotenen Medikamenten unterworfen werden. Diese Kontrollen sind obligatorisch bei CSI Kategorie A, CSIO, Qualifikationsprüfungen und Finale der Weltmeisterschaft, Meisterschaften und Olympischen Spielen. Sie werden empfohlen bei CSI und CSA (Art. 1017.1).

KONTROLLPROGRAMM MEDIKAMENTÖSER BEHANDLUNGSARTEN

(nur in den Gruppen I und II)

Die Teilnehmer an CSA, CSI, CSIO, Meisterschaften und Olympischen Spielen müssen 330 LUF (Gegenwert von 12,50 CHF) pro Pferd und Prüfung an das Organisationskomitee des Turniers, als Unkostenbeitrag zu diesem Programm, bezahlen.

ANERKANNTES LABORATORIUM NUR FÜR GRUPPEN 1 & 2 (WESTEUROPA)

Die Analysen der Abnahmen / Untersuchungen bei diesem Turnier werden durchgeführt, laut Veterinärreglement Artikel 1022 Anlage I.4., vom:


Institut für Biochemie


c/o Deutsche Sporthochschule


Carl-Diem-Weg 6


D-50933 Köln


Tel:
(0049) 221-497 13 13


Fax:
(0049) 221-497 32 36

SANITÄRBESTIMMUNGEN BEI PFERDEIMPORT

Bitte die notwendigen Importpapiere für die teilnehmenden Pferde vorzeigen.

15. Zugang zum Boxengelände
Die Personen denen der Zutritt zu den Pferdeboxen, entsprechend Art. 1005.1 des Veterinärreglements, erlaubt ist, erhalten ein besonderes Armband mit dem sie das Boxengelände betreten dürfen. Der Zugang ist nur diesen Personen erlaubt. Andere Personen dürfen dieses Gelände nicht betreten, jedes Vergehen kann mit der Disqualifikation der verantwortlichen Person bestraft werden.

16. Berechnung der Qualifikation zum Finale, Prüfung No 5.
Die Prüfungen 1 , 2, 3 und 4 zählen als Qualifikationsprüfungen.

In diesen Prüfungen erhält der Sieger 21 Punkte. Der Zweite erhält 19 Punkte. Der Dritte 3 Punkte weniger, der Vierte 4 Punkte weniger und so weiter, bis zum Erreichen von 20 Punkten weniger als der Sieger.

Qualifiziert sind die 20 Paare (Reiter/Pferd/, die in den Prüfungen 1 bis 4 die besten Ergebnisse hatten.

17. Haftbarkeit

Der Organisator übernimmt weder Haftung für Unfälle oder Krankheiten, die dem Besitzer, dem Teilnehmer, dem Pferdepfleger oder dem Pferd vorkommen, noch für Diebstähle, Schäden, Feuer und Unfälle. Die Betroffenen befreien durch ihre Teilnahme den Organisator von aller Verantwortung, unter welchen Umständen auch immer, während des Turniers, im Laufe oder außerhalb der Prüfungen.

18. Geld

Die Gebühren (Preise, Einschreibungen, Depots, Vergütungen) erfolgen in Belgischen (BEF) oder Luxemburger (LUF) Franken.

19. Schlussbedingungen

Jede Person, die ein Pferd für das CSIJ-B „Réiser-Pärdsdeeg“ meldet, akzeptiert hiermit die Bedingungen dieses Reglements und des Programms für sich, für den Reiter seines Pferdes sowie für den Pferdepfleger.

Das Organisationskomitee behält sich das Recht vor, wenn nötig, die Klauseln des Vorprogramms („Règlement Général“ 115 und 115.2), in Übereinstimmung mit der FLSE und/oder den entsprechenden Offiziellen, zu verändern. Unter besonderen Umständen behält sich das Organisationskomitee ebenfalls das Recht vor jede Handlung, auch die Annullierung des ganzen oder eines Teils des CSIJ-B, im Einverständnis mit der Jury durchzuführen.

Abzug von den Geldpreisen

Die Mehrwertsteuer von 15 %  wird für die ausländischen Teilnehmer von den Geldpreisen abgezogen.

Versicherungen

Jeder Reiter oder Pferdebesitzer ist allein verantwortlich für jeden Schaden, der durch ihn, seine Angestellten, seine Helfer, sowie seinem Pferd, an Dritten entsteht. Es wird jedem Besitzer oder Reiter dringend empfohlen, eine Haftpflichtversicherung, welche die Teilnahme an nationalen oder im Ausland organisierten Turnieren deckt, abzuschließen.

Endgültige Zustimmung

Die endgültige Zustimmung des Vorprogramms durch die FLSE entsprechend Art. 115.1, betrifft nur die Überdeckung des Inhalts mit dem Statut und Reglement der FEI. In keinem Fall schließt sie eine Verantwortung für Schäden, die das Organisationskomitee und die Offiziellen, die Reiter, die Besitzer und ihre Pferde verursachen, ein.










Genehmigt von










Madame Margot Molitor










Generalsekretärin der FLSE

Luxembourg, den

II. INTERNATIONALE PRÜFUNGEN

Internationale Prüfung Nr. 1

Ehrenpreis für den Gewinner sowie Schleifen und Geldpreise für 25 % der gestarteten Pferde.

Geldpreise
25.000 LUF

Verteilung                         1.: 6.250; 2.: 4.600; 3.: 3.600; 4.: 2.900; 5.: 2.400;


6. :1.950 ;7. : 1.800 und ab  8. bis zum Letztplazierten 1.500 LUF

Richtverfahren
Art. 238.2A2. mit Zeitwertung.


Bei Gleichheit der Punktzahl und der benötigten Zeit werden die   Teilnehmer gleich platziert.

Hindernisse
Maximale Höhe:
1,25 Meter


Maximale Breite:
1,40 Meter

Geschwindigkeit
350 Meter pro Minute

Internationale Prüfung Nr. 2 - 

Ehrenpreis für den Gewinner sowie Schleifen und Geldpreise für 25 % der gestarteten Pferde.

Geldpreise
25.000 LUF

Verteilung                        1.: 6.250; 2.: 4.600; 3.: 3.600; 4.: 2.900; 5.: 2.400;


           6. : 1.950 ; 7. : 1.800 und ab  8. bis zum Letztplazierten 1.500 LUF

Richtverfahren
Art. 284.2.2. Zweiphasenspringprüfung. Die 1. u. die 2. Phase gegen die Zeit. Die Teilnehmer werden  nach dem Ergebnis der 2. Phase platziert, ggf. je nach dem Ergebnis der 1. Phase.

Hindernisse
Maximale Höhe:
1,25 Meter


Maximale Breite:
1,40 Meter

Geschwindigkeit
350 Meter pro Minute

Internationale Prüfung Nr. 3

Ehrenpreis für den Gewinner sowie Schleifen und Geldpreise für 25 % der gestarteten Pferde.

Geldpreise
40.000 LUF

Verteilung                         1.: 11.500;2.: 9.000;3.: 7.000;4.: 4.000;5.: 3.000;6.:2.500;7.: 2.000; und 

                                       ab  8. bis zum Letztplazierten 1.000 LUF 

Richtverfahren
Art. 238.2A2. mit Zeitwertung.


Bei Gleichheit der Punktzahl und der benötigten Zeit werden die   Teilnehmer gleich platziert.

Hindernisse
Maximale Höhe
:
1,30 Meter


Maximale Breite
:
1,40 Meter

Geschwindigkeit
350 Meter pro Minute

Internationale Prüfung Nr. 4

Ehrenpreis für den Gewinner sowie Schleifen und Geldpreise für 25 % der gestarteten Pferde.

Verteilung                        1.: 6.250; 2.: 4.600; 3.: 3.600; 4.: 2.900; 5.: 2.400;


           6. : 1.950 ; 7. : 1.800 und ab  8. bis zum Letztplazierten 1.500 LUF

Richtverfahren
Art. 279.1,2,4,5 Punktespringprüfung (Accumulator Competition) 

                                       mit Joker.

Hindernisse
Maximale Höhe
:
1,25 Meter


Maximale Breite
:
1,40 Meter

Geschwindigkeit
350 Meter pro Minute

Internationale Prüfung Nr. 5   Finale 
Ehrenpreis für den Gewinner sowie Schleifen und Geldpreise für 25 % der gestarteten Pferde.

Geldpreise
50.000 LUF

Verteilung                         1.: 13.500; 2.: 10.000; 3.: 7.500; 4.: 5.500; 5.: 4.000; 6. bis 9.: 2.000;      und ab  10. bis zum Letztplazierten 1.500 LUF

Teilnehmer
Jeder Reiter darf nur ein Pferd in dieser Prüfung reiten.

                                        Diese Prüfung wird von den 20 besten Paaren aus den  Prüfungen 


1 bis 4 bestritten.

Richtverfahren
Art. 238.3 AM5. nach Zeit; bei Fehlergleichheit auf dem 1. Platz, kommt es zu einem Stechen.


Die anderen Reiter werden entsprechend Fehlerpunkten und Zeit im


Normalparcours plaziert.

Hindernisse
Maximale Höhe:
1,35 Meter


Maximale Breite:
1,50 Meter

Geschwindigkeit
350 Meter pro Minute

ANHANG I

VERHALTENSREGELN

1. In allen Reitsportdisziplinen geht es vorrangig um das Pferd.

2. Das Wohlbefinden des Pferdes überwiegt vor den Ansprüchen der Züchter, Trainer, Reiter, Besitzer, Händler, Organisatoren, Sponsoren sowie den offiziellen Vertretern.

3. Alle tierärztlichen Untersuchungen und Behandlungen sollen der Gesundheit und dem Wohlbefinden des Pferdes dienen.

4. Es sollte jederzeit ein optimales Niveau an Hygiene in den Bereichen der Nahrung, der Gesundheit, der Pflege und der Sicherheit gefördert und eingehalten werden.

5. Während des Transportes sollte auf ein gesundes Umfeld geachtet werden. Hauptsächlich muß auf eine gute Belüftung geachtet werden; ebenfalls sollten die Pferde regelmäßig getränkt und gefüttert werden.

6. Eine besondere Wichtigkeit sollte der Verbesserung des Ausbildungsniveaus beim Training, sowie der Förderung des gesamten Reitsportes und der wissenschaftlichen Studien über die Pferdeheilkunde, zukommen.

7. Im Interesse des Pferdes wird ein wesentlicher Wert auf die Gesundheit und die Kompetenz des Reiters gelegt.

8. Bei jeder Reit- und Trainingseinheit sollte das Pferd als lebendes Wesen geachtet und jede von der FEI als mißbräuchlich angesehene Technik gemieden werden.

9. Die nationalen Föderationen sollten anhand adäquater Kontrollen sicherstellen, daß das Wohlbefinden des Pferdes von jeder Person und jedem Organ unter ihrer Gerichtsbarkeit respektiert wird.

10. Die nationalen und internationalen Reitsport-Wettbewerbsbedingungen, die das Wohlbefinden des Pferdes betreffen, müssen nicht nur während den nationalen und internationalen Veranstaltungen, sondern ebenfalls während den Trainingseinheiten eingehalten werden. Die Wettbewerbsbedingungen sollten ständig nachgesehen und angepaßt werden, um den Respekt gegenüber dem Pferd sicherzustellen.

ANHANG II

Geldpreise des CSIJ-B

Gesamtbetrag der Geldpreise:
165.000 LUF  ( 4.090,24 € )
                        Prüfung Nr. 1              25.000 LUF              619.73 €
  

                  Prüfung Nr. 2              25.000 LUF              619.73 €
  

                                    Prüfung Nr. 3     
      40.000 LUF
      991,57 €
                         

                                    Prüfung Nr. 4            25.000 LUF              619.73 €

                                    Prüfung Nr. 5
      50.000 LUF           1.239,47 €
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